

















 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Zum Bettag 

 
Eidgenössischer Dank-, Buss- und 
Bettag, so heisst der dritte Sonntag 
im September mit vollem Namen. 
Das Letzte, das Beten, dient gleich-
sam als Kurzformel für diesen Tag 
(Bettag). Das Erste, das Danken, 
wird von kaum jemandem be-
kämpft, da es doch etwas sehr 
Sympathisches ist. Das Mittlere, die 
Busse, kommt uns recht sperrig 
vor. Wir denken dabei zunächst ans 
Falschparkieren oder an zu schnel-
les Autofahren und die leidigen 
finanziellen Folgen daraus. 
In der Sprache des christlichen 
Glaubens (auch im Sinne des 
Bettags) bedeutet Busse: Umkehr 
zu Gott. Rückkehr zu ihm, zu sei-
nem Wort und zu seinem Gebot. 
Sich abwenden von eigenen Wegen 
und einbiegen auf Gottes Wege. 
Sympathischer wäre uns eine 
moderne Abwandlung davon: Gott 
sollte doch zu uns umkehren. Gott 
sollte unsere Wünsche begreifen 
und sie erfüllen. Gott sollte unsere 
Vorstellung von Gerechtigkeit zu 
seiner eigenen machen. Gott sollte 
sich den Anforderungen unseres 
menschlichen Fortschritts anpas-
sen. Kurz gesagt: Er sollte so 
werden wie wir. Spricht man diese 
menschlichen Wünsche so direkt 
aus, tönt es doch gar tollkühn. Ein 
gut schweizerischer Kompromiss 
könnte diese Tollkühnheit etwas 

abmildern: Gott und die Menschheit 
sollten sich in der Mitte treffen. 
Gott würde etwas von seinen 
Ansprüchen preisgeben und wir 
würden ihm in unserem Leben 
etwas mehr Rechte einräumen! Ist 
die Forderung Gottes nicht viel zu 
schroff, viel zu unzeitgemäss? Gott 
fordert nämlich, dass der Akt der 
Umkehr allein auf unserer Seite 
liegt! 
 
 
 
 
 
 
 
 

Umkehr ist der kürzeste Weg 
zum Ziel! 

 
Hin und wieder sagen wir zu einem 
lieben Mitmenschen: «Bleib wie du 
bist! Bleib dir immer treu!» Wir 
sagen solches mit den besten 
Absichten. Und es macht sich auch 
gut für Ansprachen bei Geburts-
tagsfeiern und für Glückwunschkar-
ten. Doch – ist es im wirklichen 
Leben auch richtig, so zu bleiben, 
wie man ist? Ist es auch gut, sich 
immer treu zu bleiben? Im täg-
lichen Leben sind wir natürlich froh, 
dass unsere Mitmenschen diese 
Geburtstagswünsche nicht in die 

Tat umsetzen; dass sie nicht all 
ihren Irrtümern treu bleiben, 
sondern belehrbar sind; dass sie 
ihre harten Stellen nicht um jeden 
Preis behalten, sondern sich erwei-
chen lassen. 
Und in Bezug auf unser Leben vor 
Gott? Sollte es dort anders sein? 
Der christliche Glaube geht aufs 
Ganze. Gott macht keine halben 
Sachen. Wer Gott gehören will, 
kann ihm nicht nur halb gehören. 
Wer Gott nur halb gehorchen will, 
gehorcht ihm gar nicht. Wer Gott 
nur halb haben will, hat ihn gar 
nicht! 
Jesus begann sein Wirken, in dem 
er diese bekannte Kurzformel 
prägte: «Kehrt um und glaubt an 
das Evangelium!» Damit fängt alles 
an. Damit geht der Himmel über 
uns auf. Von nun an sind wir 
unterwegs unter dem offenen 
Himmel einer ewigen Hoffnung und 
einer ganzen Geborgenheit. Nun 
kennen wir jenes Vertrauen, das 
stärker ist als alle Zukunftsängste. 
Alles beginnt mit dem Wörtlein 
«Busse»: Ja, ich kehre um zu dir, 
himmlischer Vater. Und weil ich 
nicht einmal dies wirklich kann, so 
kehre du mich um, Herr! Kehre 
mein Leben so um, dass es von 
nun an dir gehört! 
 

Pfarrer Willi Honegger 

September 2016 
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GRATULATIONEN 
 
1. September: Susanna Häber- 
ling-Huber, Im Holderbaum 3, 
Bauma, zum 93. Geburtstag 

3. September: Verena Furrer- 
Wittwer, Unterdorfstrasse 16, 
Bauma, zum 90. Geburtstag 

3. September: Bertha Schneider- 
Strauss, Böndlerstrasse 10, 
Bauma, zum 90. Geburtstag 

3. September: Ernst Jucker, 
Esterli 4, Saland, 
zum 80. Geburtstag 

5. September: David Hartmann, 
Dorfstrasse 12, Bauma, 
zum 83. Geburtstag 

11. September: Frieda Wildi- 
Rüegg, Breitacher 5, Saland, 
zum 85. Geburtstag 

12. September: Hansjörg Leiser, 
Am Stolle 2, Bauma, 
zum 83. Geburtstag 

15. September: Hertha Spörri- 
Hallik, Blumenauweg 9, Bauma, 
zum 85. Geburtstag 

19. September: Adolf Kömeter, 
Steinshof 127, Sternenberg, 
zum 91. Geburtstag  
 
 
 
 

Gemeinnütziger 

FRAUENVEREIN 
 
 

Senioren-Mittagstisch Bauma 
11.30 Uhr im Kirchgemeindehaus 

Preis: 10 Franken 
 
 

Anmeldung bis Freitag davor bei: 
Brigitta Brunner, 052 386 24 11 
Marty Rebsamen, 052 386 17 48 

 
 September 5.09.2016 
 Oktober 3.10.2016 
 November 7.11.2016 
 Dezember 5.12.2016 
 Januar 9.01.2017 
 Februar 6.02.2017 
 März 6.03.2017 
 April 3.04.2017 
 Mai 8.05.2017 
 
 

MITTAGSTISCH 
RESTAURANT STERNEN 

 
Wir laden alle Sternenbergerinnen 
und Sternenberger wieder ganz 
herzlich zum Mittagstisch ein. 
 
 

Mittagstisch Sternenberg 

Jeweils Mittwoch, 
21. September 2016 

26. Oktober 2016 
23. November 2016 

18. Januar 2017 
22. Februar 2017 

22. März 2017 
19. April 2017 

 
 
Treffpunkt ist um 12.00 Uhr im 
Restaurant Sternen, Sternenberg. 
Auf Wunsch können wir Ihnen 
einen Fahrdienst anbieten. Anmel-
dung bis am Montag davor bei Frau 
Renate Klee, 052 386 11 77. 
Der Unkostenbeitrag beträgt pro 
Person Fr. 10.- plus die Getränke. 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen. 
 

Kirchenpflege Bauma-Sternenberg 
 
 
 

 

VORANZEIGE 
 

Gesundheit und Krankheit 
im Licht der Bibel 

Zu diesem Thema bieten wir im 
November einen dreiteiligen Kurs 
an. Als Referent haben wir Pfarrer 
Heinz Schmitt aus Rapperswil-Jona 
eingeladen, der schon mehrere 
Kurse zu dieser Thematik durch-
geführt hat.  
Dass Jesus und die Apostel für 
Menschen in Not gebetet haben und 
diese Heilung erfahren haben, ist 
uns bekannt. Dass er es auch heute 
tut, ja seiner Kirche sogar den 
Auftrag gegeben hat, zu heilen, das 
ist uns weniger geläufig, zumindest 
innerhalb der reformierten Kirche. 
Lange Zeit wurde das Gebet mit 
Kranken vernachlässigt. Wir möch-
ten das ändern. Wir glauben, dass 
alle Menschen um Heilung beten  
 

dürfen. Und wir glauben auch, dass 
Gott auf mancherlei Art Heilung 
schenken möchte, durch spontane 
oder ganz langsame Besserung, 
durch ärztliche Hilfe oder auch 
ohne. Heilung ist es auch, wenn 
einem Menschen die Kraft gegeben 
wird, mit einer bleibenden Krankheit 
zu leben. 
An drei Mittwochabenden im No-
vember fragen wir nach den 
Zusammenhängen von Gesundheit 
und Krankheit in unserem Leben, in 
unserer Gesellschaft und in der 
Bibel. Wir beschäftigen uns mit dem 
Verkündigungs- und Heilungsauf-
trag, den Jesus seiner Kirche 
gegeben hat. Wir fragen uns, wie 
wir diesem Auftrag heute nach-
kommen können und welche prakti-
schen Schritte wir als Gemeinde tun 
können.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bereits schon diskutiert haben wir 
die Idee, für Menschen in Krankheit 
und Not ein Gebetsangebot einzu-
richten, vielleicht einmal im Monat 
im Anschluss an den Gottesdienst. 
Es könnte ja sein, dass beim einen 
oder anderen Kursteilnehmer die 
Freude zu so einem Dienst geweckt 
wird. 
Info-Flyer mit den Detailangaben 
zum Kurs liegen in der Kirche auf. 
Am Sonntag, dem 2. Oktober, wird 
Pfarrer Heinz Schmitt im Gottes-
dienst anwesend sein und das 
Anliegen und die Inhalte dieses 
Kurses vorstellen.  
 

Pfarrer Daniel Kunz 
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«Chumm, mir fiired…!» – der 
Kindergottesdienst befasst sich mit 
den Festen des Kirchenjahres 
 
Der Kindergottesdienst ist eine Got-
tesdienstform für 3- bis 7-jährige 
Kinder, welchen sie gemeinsam mit 
ihren Eltern, Grosseltern, Gotti, 
Götti… erleben können. Zentral ist 
das Generationen verbindende Fei-
ern mit stufengerechten Geschich-
ten, Liedern und Gebeten. Eine von 
Lebendigkeit, Freude und Bewe-
gung geprägte Atmosphäre lässt 
kleine Kinder erste Erfahrungen mit 
ihrer Kirchgemeinde machen, die 
ihr Gottes- und Kirchenbild prägen. 
Eltern fühlen sich durch diese 
Feiern unterstützt in der Aufgabe 
der religiösen Erziehung und finden 
vielfach selber einen neuen Zugang 
zum Glauben und zur Kirche. In 
Bauma ist der Kindergottesdienst 
seit vielen Jahren ein fester Be-
standteil des kirchlichen Angebotes 
für Familien. Insbesondere in den 
Wintermonaten bietet diese Feier 
am Samstagabend in der reformier-
ten Kirche einen gemütlichen und 
stimmungsvollen Ausklang des Ta-
ges und der vergangenen Woche. 
Ein mittlerweile sechsköpfiges 
Kernteam mit Pfarrer Daniel Kunz 
organisiert diese altersgerechten 
Gottesdienste mit viel Hingabe und 
einer Menge Kreativität im Gepäck. 
Es freut uns, nebst den langjäh-
rigen Mitarbeitenden Martina Ladu, 
Claudia Marti und Alexandra Rüegg 
neu auch Mirjam Dohner und 
Priscilla Kägi im Team begrüssen zu 
dürfen. Eine Vielfalt an Helfenden 
bietet auch eine Vielfalt an  
 
 

Jahresprogramm 2016/17: 

17. September 16 
12. November 16 (+ Nachtessen) 

21. Januar 17 
4. März 17 
1. April 17 

jeweils 17.30 Uhr Kirche Bauma 
 

24. Dezember, Donnerstag 
16.30 Uhr Familien-Weihnachtsfeier 
 

 
Samstag, 17. September 16 

17.30 Uhr Kirche Bauma 
Bettag –  

«Chumm, mir bätted…!» 
 
 
Kreativität und Ideen. Unterstützt 
wird das Team von den drei 
Instrumentalisten Susanne Kleeb, 
Janine Mosimann und Ralf Schön-
berger, welche für die musikalische 
Untermalung des Kindergottes-
dienstes sorgen. Leider müssen wir 
uns dieses Jahr von Claudia 
Widmer verabschieden, welche sich 
jeweils mit viel Hingabe und 
riesigem Aufwand um die passende 
Dekoration der Kirche kümmerte. 
Nach jahrelanger Mitarbeit im 
Vorder- und später im Hintergrund 
steht sie dem KiGo wegen beruf-
lichen Kollisionen nicht mehr zur 
Verfügung. Wir danken Claudia von 
ganzem Herzen für ihre wertvolle 
Mitarbeit in all den Jahren. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das neue Kindergottesdienst-Jahr 
steht unter dem Motto «Chumm, 
mir fiired…!». Gemeinsam mit den 
Kindern wollen wir uns die ver-
schiedenen Feste im Kirchenkalen-
der etwas genauer anschauen. 
Wieso feiern wir Erntedank? Was 
hat es mit dem Bettag auf sich? 
Was passierte genau am Palm-
sonntag und warum bietet die 
Ostergeschichte gleichzeitig Grund 
zum Trauern, aber auch Grund zur 
Freude? Diese und andere Fragen 
werden in den kommenden Feiern 
im Mittelpunkt stehen. Wie immer 
werden wir im November alle 
Besucher anschliessend an den 
Gottesdienst noch ins benachbarte 
Kirchgemeindehaus einladen um 
dort gemeinsam Znacht zu essen 
und bei Kaffee und Kuchen den Tag 
ausklingen zu lassen. 
 

Alexandra Rüegg 
 

THEMENABENDE 
 
Naht das Ende aller Tage? 

Zwei Themenabende zu den 
Endzeit-Reden Jesu im Matthäus-
Evangelium. 
 
 

Do, 1. und 15. September 2016 
20.00 – 21.50 Uhr 

Saal des Kirchgemeindehauses 
Bauma, Hörnlistrasse 7 

 
 
Jede Generation hat ihre je eigenen 
Zukunftsängste. Auch das Weltge-
schehen unserer Gegenwart fordert 
uns heraus: Gibt es ein Ende der 
Welt- und Menschheitsgeschichte? 
Läuft die Zeit ihrem Ende 
entgegen? Ist die Zeit (unsere 4. 
Dimension) etwas, das sich 
erschöpft und aufhört? 
Jesus spricht im Neuen Testament 
oft über sein Kommen am Ende der 
Zeit. Durch dieses – sein zweites 
Kommen zu uns – wird unsere 
Dimension der Zeit in die Ewigkeit 
überführt. Wie ist all dies zu ver-
stehen? Was haben die Endzeit-
reden Jesu mit unserem täglichen 
Leben zu tun? 
An den beiden Abenden will ich eine 
Einführung in diese Thematik 
geben. Sie dient auch der Vor-
bereitung auf den Abschluss meiner 
(seit bald 3 Jahren dauernden) 
Predigtreihe zum Matthäus-Evan-
gelium. Wir werden schwerpunkt-
mässig von den Kapiteln 24-25 
dieses Evangeliums her über die 
Fragen um Zeit und Ewigkeit 
diskutieren. 
Herzlich lade ich Sie ein dabei zu 
sein und sich in dieses Thema zu 
vertiefen. 

Pfarrer Willi Honegger 
 

 
Erntedank im Herbst: 
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YOUNG-LOGO 
XL Weekend steht vor der Türe 

Auch dieses Jahr findet im Septem-
ber wieder ein Young-LoGo XL in 
der Kirche Bauma statt. Die dreissig 
fleissigen, jugendlichen, motivierten 
und kreativen Mitarbeitenden ste-
cken bereits in den Vorbereitungen 
dafür.  
Am Freitag, 9. September und am 
Samstag, 10. September wird die 
Kirche mit rockigen Liedern, witzi-
gen Theatern, farbigen Lichtern 
und spannenden Gedanken über 
Gott gefüllt. Passend zum Jahres-
thema «Filmfestival» stehen am 
Freitag der Film «Narnia» und am 
Samstag der Film «Fack ju Göhte» 
im Zentrum. 
Alle Jugendlichen ab der 1. Ober-
stufe und alle Interessierten sind 
herzlich zu diesen kreativen Gottes-
diensten eingeladen. Wir treffen 
uns jeweils um 19.30 Uhr in der 
reformierten Kirche Bauma. Nach 
dem Gottesdienst kann der Abend 
gemütlich im Young-LoGo Bistro im 
Kirchgemeindehaus weitergeführt 
werden. Alle Informationen zu die-
sen Anlässen finden Sie auch auf: 
www.js-bauma.ch  

Für alle Oberstufenschüler findet 
am Freitag, 9. September ab 19.15 
Uhr ein Break Time Bed & Break-
fast (mit einer Filmnacht) statt. 
Weitere Infos dazu finden Sie auf 
unserer Homepage www.js-
bauma.ch oder direkt bei Joshua 
Ganz unter 077 478 17 04 oder 
joshua.ganz@js-bauma.ch 
Als Einstimmung für den Young-
LoGo XL findet am Donnerstag, 8. 
September um 20.00 Uhr ein 
Worship-Abend in der Kirche für 
alle Interessierten statt.  

PROGRAMM: 

• Donnerstag, 8.09.16, 20.00 Uhr
Worship in der Kirche

• Freitag, 9.09.16, 19.30 Uhr
Young-LoGo in der Kirche zum
Thema: «Narnia»

• Samstag, 10.09.16, 19.30 Uhr
Young-LoGo in der Kirche zum
Thema: «Fack ju Göhte»

• Sonntag, 11.09.16, 9.30 Uhr
Mitwirkung der Young-LoGo
Band «White cane» im Gottes-
dienst der Kirche Bauma

Fürs Young-LoGo Team 
Regina Honegger 

CHILE-ZMITTAG 
PLATZ FÜR GEMEINSCHAFT 

Am 4. September sind alle wieder 
herzlich willkommen zum Chile-
Zmittag im Anschluss an den 
Gottesdienst und den Chile-Kafi (ab 
ca. 12.00 Uhr). Wir freuen uns auf 
viele Besucher im Kirchgemeinde-
haus, die gemeinsam Zmittag essen 
möchten. Eine Anmeldung ist nicht 
nötig. Der Anlass bietet Platz für 
Gespräche und gemeinsames 
«Käfele» nach dem Essen. Dank 
gilt dabei allen fleissigen Helfern, 
egal ob beim Kochen oder nach 
dem Essen beim Aufräumen in der 
Küche. Der Anlass lebt von der 
Gemeinschaft. Kommen Sie doch 
auch. 

Für die Kirchenpflege 
Rolf Lütolf 

Mittagstisch für alle im KGH 
4. September 2016
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PROJEKT 
 

Interkulturelles 
Begegnungscafé* 

Im September startet im Jugend-
kafi Werchstatt an der Unterdorf-
strasse 3 in Bauma der Betrieb 
eines «Interkulturellen Begeg-
nungscafés». Das Ziel dieses 
Projektes ist, dass Menschen 
unterschiedlicher Herkunft (Asylsu-
chende, vorläufig aufgenommene 
oder andere Menschen mit Migra-
tionshintergrund) Kontakte knüpfen 
und praktische Hilfe erfahren 
können. Die beteiligten Kirchen* 
möchten damit einen Beitrag 
leisten, damit sich diese Menschen 
besser integrieren und den Zugang 
zu unserem Dorf finden können.  
Das Begegnungscafé nimmt seinen 
Betrieb am 12. September 2016 auf 
und öffnet wöchentlich, immer am 
Montag von 14.00 – 17.00 Uhr, 
seine Türen. Wir freuen uns auf 
den Start des Projektes und laden 
alle Einwohnerinnen und Einwohner 
der Umgebung herzlich ein, im 
Begegnungscafé vorbeizuschauen. 
Alle sind herzlich willkommen! 
 
Bei Fragen gibt Ueli Winterhalter 
gerne Auskunft: 
 

ueli.winterhalter@kirchebauma.ch 
Telefon 052 386 38 42 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Interkulturelles 

Begegnungscafé* 

jeden Montag 
14.00 – 17.00 Uhr 

Start: 12. September 2016 
Jugendkafi Werchstatt 

Unterdorfstrasse 3, Bauma 
 
 
*Trägerschaft: 
 

- Evang.-ref. Kirchgemeinde 
Bauma-Sternenberg 

- Evang.-ref. Kirchgemeinde 
Fischenthal 

- GfC, Gemeinde für Christus 
Bauma 

- Katholische Kirchgemeinde 
Bauma 

- RegiChile Bauma 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Erntedankgottesdienst 2014 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
Moms im Prayer 

MIP-Info-Morgen 

Mittwoch, 28. September 2016 
9.00 – 11.00 Uhr 

Kirchgemeindehaus Bauma 
 
 
Wir beten für unsere Kinder und 
deren Schulen. Machst Du auch 
mit? 
Wir möchten allen Müttern die 
weltweite Gebetsbewegung «Moms 
in Prayer» vorstellen. Alle sind 
herzlich dazu ins reformierte 
Kirchgemeindehaus Bauma an der 
Hörnlistrasse 7 eingeladen. Neben 
den Informationen zu MIP gibt es 
bei Kaffee und Kuchen sicher auch 
Zeit, sich mit anderen Müttern im 
Gespräch auszutauschen. Für die 
kleinen Kinder gibt es im 1. Stock 
einen Kinderhort. 
Bei Fragen gibt Karin Inauen gerne 
Auskunft unter 052 386 27 14 oder 
karinauen@gmx.ch 
Weitere Infos findet man auch 
unter www.momsinprayer.ch 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 TAUFSONNTAGE 2016 
 in der Kirche Bauma 

 30. Okt. Pfr. Daniel Kunz  
 13. Nov. Pfr. Daniel Kunz 
 4. Dez. Pfr. Willi Honegger 

 
 GEBET VOR DEM GODI 
  9.00 – 9.20 Uhr, KGH Bauma 
  (Jungschar-Raum im UG) 

 
 PFARRAMT/DIAKON 
 Pfr. Willi Honegger  052 386 11 25 
 Pfr. Daniel Kunz  052 386 12 02 
 Ueli Winterhalter  052 386 38 42 
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AGENDA 
 
GOTTESDIENSTE 
4. SEPTEMBER 
Bauma, 9.30 Uhr 
Gottesdienst 
Pfr. Willi Honegger 
Kirchenchor Rüti 
Kinderhort, Sonntagsschule 
anschl. Chile-Zmittag im KGH 
 
Sternenberg, 9.45 Uhr 
Gottesdienst 
Pfr. Daniel Kunz 
 
11. SEPTEMBER 
Bauma, 9.30 Uhr 
Gottesdienst 
Pfr. Daniel Kunz 
Band «White cane» 
Kinderhort, Sonntagsschule 
 
Sternenberg, 9.45 Uhr 
Gottesdienst 
Pfr. Ueli Sennhauser 
 
18. SEPTEMBER, BETTAG 
Bauma, 9.30 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl 
Pfr. Daniel Kunz 
Kinderhort, Sonntagsschule 
 
Sternenberg, 9.45 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl 
Pfr. Willi Honegger 
Choralschola 
 
25. SEPTEMBER 
Bauma, 9.30 Uhr 
Erntedank-Gottesdienst 
Pfr. Willi Honegger 
Chelleländer Jodelchörli 
Kinderhort, Sonntagsschule 
 
Sternenberg, 9.45 Uhr 
Gottesdienst 
Daniel Schoch 
 
 
 
JUGENDGOTTESDIENST 
10.45 Uhr in der Kirche Bauma 

 4. Sept. Simeon Widmer 
 11. Sept. Pfr. Daniel Kunz 
 

DIESEN MONAT 
Do, 1. September, 20.00 Uhr 
Themenabend im KGH Bauma 
«Endzeit-Reden Jesu im Matthäus-
Evangelium» 
 
5. bis 10. September 
Senioren-Ferienwoche 
 
Mo, 5. September, 11.30 Uhr 
Mittagstisch im KGH Bauma 
 
Do, 8. September, 20.00 Uhr 
Worship in der Kirche Bauma 
 
Fr, 9. September, 19.30 Uhr 
Sa, 10. September, 19.30 Uhr 
Young-LoGo XL Kirche Bauma 
 
Di, 13. September, 15.00 Uhr 
Gespräch zur Bibel, KGH Bauma 
 
Mi, 14. September, 7.00 Uhr 
Berggebet auf dem Sternenberg 
 
Do, 15. September, 20.00 Uhr 
Themenabend im KGH Bauma 
«Endzeit-Reden Jesu im Matthäus-
Evangelium» 
 
Fr, 16. September, 15.15 Uhr 
Kolibri Sternenberg, Schulhaus 
 
Sa, 17. September, 17.30 Uhr 
Kinder-GoDi in der Kirche Bauma 
 
Mi, 21. September, 12.00 Uhr 
Mittagstisch im Restaurant 
Sternen, Sternenberg 
 
Fr, 23. September, 19.00 Uhr 
Film für 5./6. Klasse, KGH Bauma 
 
Mo, 26. September, 20.00 Uhr 
Missionsgebet im Hanfland 7E, 
Saland, bei Familie Inauen 
 
Mi, 28. September, 7.00 Uhr 
Berggebet auf dem Sternenberg 
 
Mi, 28. September, 9.00 Uhr 
MIP Info-Morgen im KGH Bauma 
 
Fr, 30. September, 20.00 Uhr 
Männerabend, KGH Bauma 
 

UNSERE ANGEBOTE 
Sonntagsschule 
  9.30 Uhr im KGH Bauma 

«Gschichte-Zmittag» 
- Sternenberg, Dienstag 
Barbara Kunz, 052 549 04 37 
- KGH Bauma, Donnerstag 
Marianne Schoch, 052 386 24 24 
- Haselhalden, Donnerstag 
Brigitta Häberli, 052 386 24 90 
- Wellenau, Freitag 
Karin Inauen, 052 386 27 14 

Jungschar Lämpli, KGH Bauma 
- jeden 2. Samstag um 13.30 Uhr 
Ameisli (2. Kiga - 3. Klasse) 
Mirjam Rüegg, 077 434 14 91 
Jungschi (4. - 6. Klasse) 
Angela Müller, 078 784 17 73 
Break-Time (Sek), Werchstatt 
- jeden 2. Freitag um 19.00 Uhr 
Joshua Ganz, 077 478 17 04 

Junge Kirche am Dienstag 
19.30 Uhr, JK-Raum, Bauma 
Richard Hasler, 079 625 18 14 
www.js-bauma.ch 

Jugendkafi Werchstatt 
Regina Honegger, 078 823 02 64 
www.werchstatt.ch 

Begegnungscafé am Montag 
Ueli Winterhalter, 052 386 38 42 

Singkreis Bäretswil-Bauma 
Dienstag, 20.00 Uhr 
Markus Stucki, 044 935 24 20 

Mutter-Kind-Treffen 
1., 3. und 5. Mittwoch im Monat 
9.00 – 11.00 Uhr im KGH Bauma 
Monika Linder, 052 386 38 77 

Hauskreise 
Rolf Lütolf, 052 394 11 31 
 
 
 
 
 
 
 


